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(54) Druckmaschine und Verfahren zum Betreiben einer Druckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Druckmaschine, mit
mindestens einem Positionierantrieb, wobei mit Hilfe des
oder jedes Positionierantriebs zur Anpassung der Druck-
maschine an mindestens einen sich ändernden Druck-
parameter, insbesondere an ein sich änderndes Druck-
format und/oder an eine sich ändernde Bedruckstoffdik-
ke, mindestens eine Einrichtung der Druckmaschine ver-
stellbar ist. Erfindungsgemäß ermittelt der oder jeder Po-
sitionierantrieb ein zur Verstellung der jeweiligen Einrich-
tung benötigtes Ist-Moment und übermittelt dasselbe an
eine Auswerteeinrichtung, wobei die Auswerteeinrich-
tung das Ist-Moment mit einem für die Verstellung vor-
gegebenen Soll-Moment vergleicht, und wobei dann,
wenn das Ist-Moment in unzulässiger Weise von dem
Soll-Moment abweicht, eine Wartungsmeldung generier-
bar und ausgebbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Druckmaschine nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 und ein Verfahren zum
Betreiben einer Druckmaschine nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 3.
[0002] Aus der Praxis bekannte Druckmaschinen ver-
fügen über Positionierantriebe, um z. B. in einem Ein-
richtbetrieb der Druckmaschine Einrichtungen derselben
zu verstellen und so die Druckmaschine an sich ändern-
de Druckparameter, wie z. B. ein sich änderndes Druck-
format und/oder eine sich ändernde Bedruckstoffdicke,
anzupassen. Die Positionierantriebe dienen dabei aus-
schließlich der Verstellung der oder jeder Einrichtung der
Druckmaschine.
[0003] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde eine neuartige Druckma-
schine und ein Verfahren zum Betreiben einer Druckma-
schine zu schaffen.
[0004] Dieses Problem wird durch eine Druckmaschi-
ne gemäß Anspruch 1 gelöst.
[0005] Erfindungsgemäß ermittelt der oder jeder Po-
sitionierantrieb ein zur Verstellung der jeweiligen Einrich-
tung benötigtes Ist-Moment und übermittelt dasselbe an
eine Auswerteeinrichtung, wobei die Auswerteeinrich-
tung das Ist-Moment mit einem für die Verstellung vor-
gegebenen Soll-Moment vergleicht, und wobei dann,
wenn das Ist-Moment in unzulässiger Weise von dem
Soll-Moment abweicht, eine Wartungsmeldung für die je-
weilige zu verstellende Einrichtung generierbar und aus-
gebbar ist.
[0006] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
vorgeschlagen, Positionierantriebe einer Druckmaschi-
ne nicht lediglich zur Verstellung von Einrichtungen der
Druckmaschine zu verwenden, sondern vielmehr das zur
Verstellung benötigte Ist-Moment zu erfassen und mit
einem für die Verstellung vorgegebenen Soll-Moment zu
vergleichen, und so aus diesem Vergleich auf eine ord-
nungsgemäße Funktionalität der zu verstellenden Ein-
richtung der Druckmaschine zu schließen.
[0007] Dann, wenn das Ist-Moment in unzulässiger
Weise von dem Soll-Moment abweicht, wird eine War-
tungsmeldung für die zu verstellende Einrichtung gene-
riert und ausgegeben. Hierdurch ist es möglich, repara-
turbedürftige Einrichtungen einer Druckmaschine recht-
zeitig zu identifizieren und für dieselben Wartungsarbei-
ten bzw. Servicearbeiten zu initiieren, und zwar rechtzei-
tig bevor die entsprechenden Einrichtungen ausfallen.
Hierdurch kann die Verfügbarkeit einer Druckmaschine
erhöht und Stillstandszeiten derselben reduziert werden.
[0008] Das erfindungsgemäße Verfahren zum Betrei-
ben einer Druckmaschine ist in Anspruch 3 definiert.
[0009] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: ein Signalflussdiagramm zur Verdeutlichung
des erfindungsgemäßen Verfahrens zum Be-
treiben einer Druckmaschine.

[0010] Die hier vorliegende Erfindung betrifft eine
Druckmaschine, insbesondere eine Bogendruckmaschi-
ne, und ein Verfahren zum Betreiben derselben. Neben
Druckwerken und/oder Lackwerken, die dem Bedrucken
eines Bedruckstoffs in der Druckmaschine dienen, ver-
fügt die Druckmaschine über mindestens einen Positio-
nierantrieb.
[0011] Der oder jeder Positionierantrieb dient der Ver-
stellung mindestens einer Einrichtung der Druckmaschi-
ne, um so die Druckmaschine z. B. im Einrichtbetrieb an
sich ändernde Druckparameter, insbesondere an ein
sich änderndes Druckformat und/oder an eine sich än-
dernde Bedruckstoffdicke, anzupassen.
[0012] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung ist das
von einem Positionierantrieb zur Verstellung einer Ein-
richtung der Druckmaschine benötigte Ist-Moment ermit-
telbar bzw. erfassbar und an eine Auswerteeinrichtung
übermittelbar. Die Auswerteeinrichtung vergleicht das
Ist-Moment mit einem für die Verstellung vorgegebenen
Soll-Moment, wobei dann, wenn das Ist-Moment in un-
zulässiger Weise von dem vorgegebenen Soll-Moment
abweicht, eine Wartungsanmeldung generiert und aus-
gegeben wird, die Wartungsarbeiten bzw. Servicearbei-
ten für die mit Hilfe des Positionierantriebs zu verstellen-
de Einrichtung initiiert. Dabei ist die Wartungsmeldung
vorzugsweise von der Auswerteeinrichtung generierbar
und auf einem Leitstand der Druckmaschine ausgebbar.
[0013] Das erfindungsgemäße Verfahren zum Betrei-
ben einer Druckmaschine ist schematisiert in Fig. 1 dar-
gestellt. Eine Verstellung einer Einrichtung der Druckma-
schine mit Hilfe eines Positionierantriebs zur Anpassung
der Einrichtung an mindestens einen sich ändernden
Druckparameter ist in Fig. 1 durch einen Schritt 10 visua-
lisiert.
[0014] Gemäß einem Schritt 11 wird bei der Verstel-
lung das Ist-Moment eines Positionierantriebs, welches
zur Verstellung der Einrichtung der Druckmaschine be-
nötigt wird, erfasst bzw. ermittelt und an eine Auswerte-
einrichtung übermittelt.
[0015] Gemäß einem Schritt 12 wird überprüft, ob das
ermittelte Ist-Moment mit einem für die Verstellung vor-
gegebenen Soll-Moment übereinstimmt oder in unzuläs-
siger Weise von dem vorgegebenen Soll-Moment ab-
weicht.
[0016] Dann, wenn in Schritt 12 festgestellt wird, dass
das Ist-Moment in unzulässiger Weise vom vorgegebe-
nen Soll-Moment abweicht, wird auf Schritt 13 verzweigt
und eine Wartungsmeldung für die jeweilige zu verstel-
lende Einrichtung generiert und ausgegeben.
[0017] Wird hingegen in Schritt 12 festgestellt, dass
das Ist-Moment vom vorgegebenen Soll-Moment nicht
in unzulässiger Weise abzweigt, so wird auf Schritt 12
zurückverzweigt und diese Überprüfung so lange durch-
geführt, bis der Verstellvorgang der jeweiligen Einrich-
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tung abgeschlossen ist.
[0018] Mit Hilfe der hier vorliegenden Erfindung kön-
nen Fehlfunktionen an Einrichtungen von Druckmaschi-
nen, die mit Hilfe von Positionierantrieben verstellt wer-
den, frühzeitig erkannt werden. Wartungsarbeiten bzw.
Servicearbeiten an solchen zu verstellenden Einrichtun-
gen können dann rechtzeitig initiiert werden, so dass eine
Stillstandszeit der Druckmaschine in Folge eines unvor-
hergesehenen Ausfalls der jeweiligen Einrichtung ver-
mieden werden kann.

Bezugszeichenliste

[0019]

10 Schritt
11 Schritt
12 Schritt
13 Schritt

Patentansprüche

1. Druckmaschine, mit mindestens einem Positionier-
antrieb, wobei mit Hilfe des oder jedes Positionier-
antriebs zur Anpassung der Druckmaschine an min-
destens einen sich ändernden Druckparameter, ins-
besondere an ein sich änderndes Druckformat und/
oder an eine sich ändernde Bedruckstoffdicke, min-
destens eine Einrichtung der Druckmaschine ver-
stellbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass der
oder jeder Positionierantrieb ein zur Verstellung der
jeweiligen Einrichtung benötigtes Ist-Moment ermit-
telt und an eine Auswerteeinrichtung übermittelt, wo-
bei die Auswerteeinrichtung das Ist-Moment mit ei-
nem für die Verstellung vorgegebenen Soll-Moment
vergleicht, und wobei dann, wenn das Ist-Moment in
unzulässiger Weise von dem Soll-Moment abweicht,
eine Wartungsmeldung generierbar und ausgebbar
ist.

2. Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Wartungsmeldung von der
Auswerteeinrichtung generierbar auf einem Leit-
stand der Druckmaschine ausgebbar ist.

3. Verfahren zum Betreiben einer Druckmaschine, die
mindestens einen Positionierantrieb umfasst, wobei
mit Hilfe des oder jedes Positionierantriebs zur An-
passung der Druckmaschine an mindestens einen
sich ändernden Druckparameter mindestens eine
Einrichtung der Druckmaschine verstellt wird, da-
durch gekennzeichnet, dass ein von dem oder je-
dem Positionierantrieb zur Verstellung der jeweili-
gen Einrichtung benötigtes Ist-Moment ermittelt und
an eine Auswerteeinrichtung übermittelt wird, wobei
das Ist-Moment mit einem für die Verstellung vorge-
gebenen Soll-Moment verglichen derart wird, dass

dann, wenn das Ist-Moment in unzulässiger Weise
von dem Soll-Moment abweicht, eine Wartungsmel-
dung generiert und ausgegeben wird.

3 4 



EP 1 894 725 A2

4


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

